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(bicadina Bur.)
Von

Dr. 2E‘. K. Fieber,
Direktor am k. k. Kreisgerichte zu Chrudini (Böhmen).

(Mit Tara VII.)
vorgelegt in IJEI‘ Sitzung vom 6. Juni 1866.

Bei Revision des mir vorliegenden reichen Materiales zur systematischen
Bearbeitung; der europäischen Cicadinen, habe ich die Aufstellung einiger
Gattungen für nothxwrentlig erachte t, und theile deren Beschreibung hier
vorläufig mit, um im Zusammenhalt mit den bereits bekannten und be-
schriebenen, eine [lebersicht der sämlntlichen Gsttltungen europäischer Ci-
cadinen zu ermöglichen.

Die Kennzeichen der Gattungen sind der Form des Kopfes, der
Form der einzelnen Theile desselben, der Anzahl und Stellung der Ocellen
am Kopfe, der Bildung der Decken und dem Rippenverlanf der Flug-
organe, dann dem Pronotum und den Beinen eiltlehnt.

Pam. I. Pulgoridae.
Fühler unter den Augen. Eine Schuppe auf dem Grunde ‚jeder

Decke. Ocellen gwatäuröhnlich *2, Lie eine auf der umg-eschlalgeneil, durch
eine Leiste von der Stirne geschiedenen Seite des Kopfes, bisweilen eine
dritte Quelle: am Ende des Mittelkieles der Stirne (Cixius etc.) ——- oder
es fehlen die Ocellen. Ausg-ebildete Decken haben am Grunde eine deut...
liche Grtindzelle, von Welcher ab die 3 Längsrippen (Sectoren) entsprin-
gen, welche vor dem Ende gabelig, oder nur der mittlere einfach ist.
Alle Rippen der Flugorgane laufen bis an den Rand und sind vor dem

Hd. XVI. Airhandl.

Neue (ioftfungren und Arten in Homoptern
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Nvcur. (lelllttlngwcll unul finden III lluvtrlunplwrrtl.

lllittelkitäl, hinten winkelig‘ ausgeschnitten, sehr schmztl. Hintorschien-
beine unbevrehrt.

H. bfipurarzctaia F i e b.
Glatt. 3. Ilewuitropis F i e b.

Stirne Vom Clypeus durch eine deutliche Que.1'fn1'che gwg-cstthieden.
Mittelkiel bis über den Clypeus kantig, oder Clypeus ohne Kiel .. 5

. Hinterschienbeine unbexxrehrt. Eine Ocelle am Ende, des Mittelkieles
der Stirne, Seiten blattartig- geschärft. Scheitel länglich viereckig,
hinten erweitert und winkelig ausgeschnitten. Seitetnkiele des Pro-
notuln halbkreistiörlnig ausnxrä.rts gebogen. Stirne nach oben schmaler,
an} Clypeus am breitesten. Vorderhiiften ober dem Fulcrum mit einem
Zahn. Der innere Gabelast des ersten Sectors und der zureite Sector
der l)et:k_en sind ein- oder zwveinmal gabelig getheilt, die Aeste durch
3 Querrippex} Lmtereinand er verbunden.

E. nutsirua G e r. (Oi.."erira‚os) Ger. Ahr. 1*". 1 l. ‘21.
Gatt. i1. Entitluwa Fieb.

Hinterschienbeine hinter der Mitte mit einem Dorn bewehrt. Scheitel
fünfecl; ig, hinten Winkelig‘ ausg'est:hnit.ten. Stirne fast recrhtteckig, auf
dem oberen Drittel zurüdggedlnäillgda, mit 2‘. Gruben, auf der Mitte
unterhalb dreieckig gewölbt; obel‘ dem Clgrpeus 2 flache breite
Buckel. Stirne ohne Ocelle. Wiorderhülte ohne Zahn. Die 3 Sectoren
der Decke sind am Ende ihrer Gabeln durch eine Querreihe win-
keliger Stufenrippen Verbunden, hinter diesxsn eine zweite Reihe
“Tinkelrippen; durch die einfatchen ‚Abläiufer‘ Wovon deren Ercken werden
f2 Reihen läinglich sechseckiger’ Endzellexl gebildet. Seitenkiele des
Pronotulu schief, gerade gegen die Schulterecke, Wulstig lanzettlich,
oben gesc-‚häirft.

C’. coufivzis Ze tt. (CiÄalJilt-S.) J. L. p. 304. 4.
Gatt. 5.. Citviditz F i e b.

. Vorderschellkel und Schienbeine verläng-ert, zusammengedrückt, fast
gleichlyreit, Ränder geschärft. Hinterscllienbeine an der äusseren
Kante mit 6 -—'7 Dornen Vel sehen. Hinterfussglied 2 mondsichelförnlig‘,
kurz gestieltl, Fussarurzel schlank. Stirne rechteckig, oben flachbogig,
dreikielig. Pronotuln breit trapezf'örmig', kurz, Vorder- und Hinter-
ralnd gerade, hinter den Augen schief zur Schulter. Scheitel fast
filllfeckig‘. Schild kurz gdeichschenkelig‘ dreieckig. Decken lederartig",
113.11) so lang‘ als der Rücken, hinten gestutzt; runzelig, Rippen kaum
nmrklich. Pronotum und Schild mit schwachen Kielen.

R. leptopzcs F i e b. R. ctcczcegJ/Lahas F i e b. R. platypus F i e b.
113. disc-rc’*pcmzs F i e b.

Gatt. 6. Ilanissus F i e b.

6 3 alt



500 Dr. F. x. Fi e b er:

—— Vorderschenkel und Schienbeine nicht verlängert, die Hinterbeine die
längsten, ihre Schienbeine mit l oder 2 Dornen versehen. Decken
lederartig, mit deutlichen Sectoren, über den ganzen Rücken lang.
(Hieher die Issi.)

Fam. II. Paropidae F i e b.
Stirne auf der Oberhälfte schüsselförmig vertieft, die etwas erwei-

terten Seiten ausgebogen. Seiten der Unterhälfte nicht gerandet. Clypeus
länglich viereckig; Hi11te1'fusswurz el so lang oder länger als das Klauen-
glied. Lora eing'eschlosse11. Schienbeine ziemlich gleichseitig vierkantig.
die hinteren an den oberen Kanten mit einigen kleinen Stacheln besetzt.
Ocellen 2 Vorhanden, oder sie fehlen.

l. Scheitel unter stumpfem Winkel nach vorn eckig, bandförmig, hinten
Winkelig für das nach vorn langseitig sechseckige Pronotum aus-
geschnitten; ‘2 kurze seitliche Leisten vom Stirngipfel zu den kleinen
Fühlergruben herab, zurischen welchen die Stirne schüsselfürmig ver-
tieft, mit schwachem Mittelkiel, unterhalb 2 lange Schwielen. Zwi-
schen den Stirnleisten und der Scsheitelkante eine dreieckige Grube,
in deren spitzeln Winkel die Ocelle.

P. scanica Fall. Cic. 65. l.
Gatt. ‘7. Ptzropia G e I'm.

-—- Scheitel vor den Augen trapezförmig, ohne Ocellen, randka-ntig.
Stirne über die ganze Breite bis zu dem Seitenrande schüsselförmig
vertieft, ohne Kiel und Leisten. Pronotum quer breit, fast halb mond-
sichelförmig durch die nach hinten spitzen Schultereczkexl. Schild fast
herzförmig, mit dicker Mit-telschwviele. Decken hornartig, mit ver-
Wachsenenl Clavus, ganz grob punktirt. Fühlergruben gross.

P. lineata Fie b.
Gatt. 8.. Paropulopa Fie b.

Pam. III. Jassidae.

Fühler vor und zwischen den Augen. Ocellen frei, 2 auf der ge-
wölbten Stirne, dem Scheitel, dessen Rande, oder sie fehlen. Keine Schuppe
am Grunde der Decke. Hinterschienbeine zusammengedrückt vierkantig,
paarig gleichseitig, alle Kanten , die oberen mit grösseren Stacheln
besetzt.

l. Ocellen auf der Scheibe des Scheitels . . . . . . . . . . . . . . 2
-— Ocellen auf der Kante des Scheitels oder sie fehlen . . . . . . . 6
2. Pronotum trapezoidal nach hinten verlängert, die Ecke ausgeschnitten.

Vorn stumpfeckig. Stirne länglich, Seiten flachgewölbt. Scheitel unter
etwas stumpfem Winkel eckig kürzer als das Pronotum, Rand geschärft.
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Decken lederartig, grobpunktirt, etwas länger als der Rücken. Die
Veräistuxig der 3 Sectoren im Flügel, der Flüg-elspitze sehr genähert.
Hinterfussnrurzel etwa so lang als die 2 f'clgenden zusammen.

III. foueolatctws F i e b-
Gatt. 9. jllesorliczts ”‘) F ie b.

— Pronotuln nach hinten nicht verlängert, quer breiter, Hinterrand
gerade oder geschweift . . . . . . . . . . . . . . 3

3. Scheitelrand linienförlnig, kantig. Scheitel mit den Augen gleichseitig
dreieckig. Decken lederartig, halb so lang als der Rücken, hinten
gestutzt. Auf dem Stirngipfel eine Grube . . . .. . . . . . . . . 4

—-—- Scheitelrand stumpf. Stirngipfel nicht grubig . . . . . . . . . . 5
4. Gesicht länglich sechseckig, langseitig‘, oben und unten fast gleich-

wrinkelig eckig‘, kurzseitig. Clypeus 2/3 der Stirne latng, über die
“langen eckig vorstehend. “langen vom Clypveus unter spitzem Winkel
schief aufviarts , dann aus stumpfer Ecke zu den Augen vertikaL
Zügel lang , kreisabschnittförmig. Stirne läbnglich, fast parallel-
seitig. . .. . . . . . . . . . . . . . Gatt. l0. Errleornenvzs F ieb.

E. bracILypter-us M i nk.
M i 11k.)

-— Gesicht zweimal gleichseitig‘ sechseckig, oben langseitig spitz, unten
sehr stumpfeckig. Clypeus fast nur 1/3 der nach oben breiteren Stirne
lang, rechteckig. Wangen von den Ecken des Clypeus nur wenig
schief nach aussen, mit der Seite gegen die Augen eine fast recht-
winkelige Ecke bildend . Zügel kurz-kreisabschnittförlnig. Körper
Walzig spindelig.

A. bifczsciatus M i 11k.
Gatt. H. Atraclotgjpns’ Fi e b.

5. Pronotun} nach vorn dreieckig sehr stumpf abgerundet, hinten gerade.
Scheitel unter sehr stumpfem Winkel eckig, zur Stirne herab zuge-
rundet. Stirne flachgexirsölbt ohne Mittelkiel. Clypeus fast keilförmig,
nach unten schmal. Wangenrand kielförmig, schief bis zu ‘den Augen,
etwas geschweift. An den Seiten der Stirne etwvas unterhalb der
Fühlergrube bis zum Clypeus eine Schwiele. Zügel gewölbt. Ocellen
gegen den Nacken, von den Augen so weit, als bis zur Mitte des
Scheitels. Decken mit nur einer Reihe Endzellen. Sectoren im Flügel
kurz vor dem Ende verbunden, zum Ende eine schmale Zelle bil-
dend, deren vordere Rippe in die Umfangrippe übergeht.

T. (Ibttigonict) nigvrolzineatus Fie b. Pz. F. G. 164. 17;.
Gatt. 1:2. Tylozyyus F ie b.

— Pronotum fast nierenförmig, hinten kaum gekerbt, oder geschweift.

i") Aehnelt sehr dem Ptgxclus linear-tage und den bleichen Varietäten von P. bäfasciat-us, steckt
vielleicht auch in den Sammlungen unter denselben, ist. aber leicht an den ganz xerschiedenen Hinter-
schiiabnbeinen zu erkennen.
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. Scheitel zungenförlnig ._‚

Dl‘. F. X. Fieber:

Kopf gross, ziemlich dick. Scheitel so lang oder länger 1 d p
notuln.

Waug61l und Zügel flalche Deelik Olypfius verimhrt kegehg? gewölbt-
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i c

S.11
mit 2 Bfl elhen Endzellem 00311611

_ _ _ _ 8'311 561131316113. Scheltel parabolisch.
T. uzrzdzs L. Pz. F. G. 32, 9_
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den Stufenrippen fnsst; etwas unterhalb der Gabelung ist der Gabel-
ast durch eine Querrippe mit dem äusscrcn einfachen Sector V61‘-
bunden.

G. (Jassus) puncticollis H.—S ff. Pz. F. G. 1'126. 7.
_ Gatte. 17- (rMI/poles Fi eb.

— Clypeus am Ende nicht untemvärts eingcbogen, gerade . . . . . 9
9. Die Sectoren der Decke vor den Stufenrippen nur eine Zelle, oder

3 Zellen in einer zweiten Reihe bildend . . . . ‚ _‚ . . _ ‚ _ _ 10
—- Die Sectoren nngetheilt bis an die Stufenriplaen, hinter diesen nur

eine Reihe Endzellen (3-4.) . . . . _ . . . . . . . . . . . . . E20
10. Die Ocellexi etwas von oben am Scheitel sichtbar und in die Linie

zwischen die Vorderen Augvenecken und an dieselben gerückt. Der
erste Sector der Decken vor der Mitte gabelig getheilt, die Gabel...
äste mit dem Aussenrand und dem inneren Secitor durch 3 fast in
gleicher Höhe an einander stossende Querrippen verbunden; daher
vor tlen Endzellen gleichsam eine zweite Reihe Zellen gebildet nrird.
Gesicht breit. Stirne breit, von den Fühlergupbclll ziemlich schnell
zum Clyltietls Verschmäleirt. Wangen breit, die Seiten vom Clypeus an
lang und schief zu der stumpfen Ecke unter den Augen, und kurz-
seitig zu denselben reichend. Scheitel kürzer als das Pronotum, Vor-
delTtl-lld flachbogig, im Nacken eben so, fast parallel, geschvsreift.
PronotLIm-Hinterrand gerade, vorn flachbogfig‘, Schultern eckig.

C. (Jasszcs) Gyllesnlzali F all. C. 61. i.
Gatt. l8. Corypltaeils F i e b.

-- Ocellen von oben nicht sichtbar, auf dem Scheitelrande zwischen den
Augen .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M

M. Rippen im Clarus, und die Secitoren im Corium, mit mehr oder We-
nig*er abgekiirzten, theils ganzen Querl-ippen verbunden, gleichsam
gefiedert. Nur der obere innere Gabelast des Sectors mit dem inneren
einfachen Sector durch eine Querrippe Verbunden. Pronotum nach
Vorn zu dreieckig, Hinterrand sanft geschweift. Scheitel und Vorder-
ecke des PPOIIOt-UIII unter fast rechteln Winkel stumpf, Schulter-selten
gerundet. Gesicht, ein syn1111et„1'isches Sechseck, oben breiter durch
die breiten, unter sehr Stumpfwinkc-ligßu‘ Eczke vorstehenden Watngcn.
Stirne länglich fünfeckig, oben breit, kurzseitig, flachgewölbt, mit
dem Scheitel eine stumpfe Ecke unter weniger ELlS rechtem Winkel
bildend. Stirnschnitt geradlinig schief’ zur Fühleirgrnbc. Clypeus längh
lich trapezförlnig, nach unten e1'\x*L"-ite1't. Augen queroval, am Innen-
rand gegnen die Fühlergyrwlbe geschweift.

P. anacttlut-LLS Älifie b.
Gatt. l9. Plrlcpsius F i e b.

——- Rippen und Sectoren unter einander nur durch einzelne Querrippenn
Verbunden . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .12
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Der äussere Sector des Corium erst vor der Mitte desselben gabelig
getheilt, eine lange Zelle zwischen der Gabe] bildend, deren Stiel
in der Mitte durch eine Querrippe mit dem inneren Sector sich ver-
bindet; Gabelälste frei. Die beiden vorderen Sectoren im Flügel sind
zu einer Gabel vereint, von welcher ab eine gestielte Gabel oder
eine längliche Endzelle zur Spitze des Flügels läuft. Gesicht fast
viereckig-rautenförmig. Wangen vom Clypeus schief, aus sehr stumpfer
Ecke geschweift an die hintere Augenecke reichend. Stirne gewvölbt,
auf den Scheitel zugerundet übel-gehend. Scheitel etwas kürzer als
das Pronotum, Scheitelrand unter sehr stumpfen} Winkel eckig. Pro-
notum vorn mit dem geschweiften Nackenrand gleich flachbogig,
Hinterrand gerade.

M (Jasstts) semnotaltus F all. C. 47. 36. —— Pz. F. G. “H2. 4 d.
— M (Jassu) scptemnotatus F all. C. 49. 38. etc.

Gatt. 20. jllacrosteles F i eb.
Der äussere Sector der Decken schon auf dem ersten Drittel vom
Grunde gabelig, der innere Gabelast dieser Theilung auf seiner Mitte
Wiederholt gabelig getheilt . . . - l3
Der innere Ast der oberen Gabelung entweder am Grunde der Gabel,
oder etxwas unterhalb derselben, durch eine Querrippe mit dem inneren
einfachen Sector verbunden; innerer Ast der unteren Gabelung frei,
daher nur eine kurze Zelle am Grunde, unterhalb eine lange Zelle

. 14
Der innere Ast der oberen und der unteren Gabelung ‚jed eir durch
eine Querrippe mit dem inneren einfachen Sector verbunden, daher
3 Zellen untereinandeu‘ an dem innern Sector. Die dritte untere Zelle
gehört der oberen Reihe der Endzellen an . . . . . . . . . “l8
Der äussere obere Ast der Gabel des äusseren Seetors schliesst sich
etwas unterhalb der Gabelung des inneren Astes unmittelbar an den
äusseren Ast dieser zweiten Gabelung . l5
Der äussere obere Ast der ersten Gabelung des älusseren Seetors ist
lang und am Ende kurz und weit oflen gabelig getheilt; eine lange
äussere Zelle bildend, oder eine mittlere Zelle, wenn die kurze Gabel
durch eine Querrippe mit dem Randkiel verbunden ist . . l6

am

. Scheitel sehr kurz, schmal, gleichbreit, der Rand mit dem vorn stumpf
dreieckigen Pronotum parallel. PronotuIn-Hinterrand gerade, Schulter-
ecken stumpf. Gesicht durch die breit ausgebogenen Wangen fast
rautenförmig-viereckig‘, unter den Augen nur Wenig geschweift. Oly-
peus kaum etwas länger als die Wangen. Stirne sehr flach läng's—
gewölbt, zum Scheitel abgerundet übergehend. Der obere innere
Gabelast der Decken kurz unter der Gabelung" durch eine Querrippe
mit dem inneren einfachen Sector Verbunden. Die beiden vorderen

WZl-L-a

L
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Secttoren im Flügel sind vor dem lflnde zu cainer (itlbel VÜPbllllllt-Ill,
deren einfache End rippe aufwäsi1'ts g'cgen die Spitze läuft.

G. (Jass-us) pzcnctaöus T h u n b. Fall. C. 55. 552. - Pz. F. G.
122. 6.

Gatt... T21. Gnallmrlns F‘ i e b.
Scheitel unter rechtem Winkel stumpfeckigu, kurz gleichschemkelig
dreieckig. Pronotum quer breit, vorn fiachbogig, hinten gerade. Ge-
sicht gleichseitig rautenförmig, die “fangen flachbogig, dann aus
stulnpfer Ecke mit starker Schweifung zur hinteren Ecke der Augen.
laufend. Stirne flach längsgewölbt, Uebergang zum Scheitel stumpf.
Ein Quernerv vor dem Ende des äusseren Astes der oberen Gabel
zum Rande der I)ec.ke, schliesst eine Randzelle ab, daher
Zelle der inneren Gabelung‘, 2 Zellen in der Reihe vor den Endzellen,

Init der

anl Grunde der Gabelung des äusseren Sectors eine Querrippe zu
dem inneren einfachen Sector. Die beiden vorderen Sectoren im Flügel
sind vor dem Ende gabelig verbunden.

T. (Jasszts) coazjfirnis Z e tt. J. L. p. ‘"293. 3. -— T. Da/LZÖOTIIÄ
Zett. p. ‘297. 7. etc.

Gattt. 22. Tlmmmus Fi e b.
Hinterrand des Pronotum gerade, Schultern gerundet, Vorderrand
flachbogig. . . . . . . . . . . . . . . . . .. .17
Hinterrand des Pronotum geschweift, daher das Pronotuln fast nieren-
förmig, hieher:

Gatt. ‚altlaystunrs ‚ A. cre9zszt9'crr.lis F al I. (Ahr. F. 29. 8.) -
Tlunnnotettia? Zett. T. abietinccz Fall.

Gesicht quer Stirn breit, fast sechseckig‘ durch die
stumpfe Ecke des Stirnschnittes in der Mitte der Seite, oben fast
gleichbreit zum Stirngipfel. “fangen breit ‚ unter sehr stumpfem
Winkel eckig, fast ohne Schweifung zu der Hinterecke des Auges
laufend. Stirne flach längsgewölbt, Uebergang‘ zum Scheitel zuge-
rundet. Die äussere Ecke der kurzen Gabel des äusseren Gabelastes
durch eine kleine Querrippe mit dem Aussenrand Verbunden, daher
3 Zellen in der Reihe vor den Endzellen. Die beiden vorderen
Sectoren im Flügel einander‘ genähert, bis zur Umfenlgrippe laufend,
vor dem Ende durch eine kleine Querrippe zu einer schnlalen, langen
Zelle verbunden.

0. (Stactogalzcos Am. mon. no. 468) stautctogalus A In.
Gatt. ‘E123. (Ipsius F ie b.

breiter, oval.

—- (iesicht quer Viereckig-rautenförmig. Wangen vom Clypeus schief
aufwärts zu der sehr stumpfen Ecke, von Welcher in ziemlich starker
Scihvsßxeifung‘ der Rand zur hinteren Augenecke lauft. Stirne sehr
flach gvgwölbt, Llübergang‘ zum Scheitel stark zugerundet. Stirne

Bd. ‚m. ‚lbhantll. 6;,
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schnual, nach oben allmäilig erweitert. Querrippe vor der kurzen Ga-
belung zum Rande, bisweilen Vorhanden. o

C. qztatuorgyurzctata F a l l. C. 46. 34. —— C’. (Jass.) feneswata
H.-S oh. F. G. 122. 5.

Gatt. 24.. Cicarlnla Z e tt.
18. Scheitel kurz, kaum eckig, fast bogig. Pronotum hinten gerade, vorn

mehr oder Weniger flachbogig . .. . . . . . . . . . . .. . . . .19
— Scheitel kürzer oder länger gleichschenkelig dreieckig. Gesicht

rautenförnlig, unten kurzseitig. Stirne gleichseitig rautenförmig.
D. (Cicada) abdonzainalis Fa l l. Pz. T. 9. 425. 4.

Gatt. 25. Deltoceplealus B u r.
oder Stirne lang rautenförmig, oben kurzseitig

Gattung 26. Platyfl celopins B u r.
P. (Oficada) undatus D e g e e r. (J a s s.) vittat-us G e r m. Ahr.

F. G. 7. 20.
19. Scheitelrand linienförmig- kantig, ober— und unterseits am Rande mit

kurzen feinen, dem Rande parallelen Querrunzeln. Das ganze Ge-
sicht (in Form eines symmetrischen Sechseckes) sehr fein chagrinirt.
Clypeus länglich , zum Ende allmälig erweitert, fast spatelig. Lora
nicht an das Ende des Clypeus reichend. Wangen in der Mitte der
Seiten sehr stumpfeckig, ohne Schweifung von der Ecke schief zum
Auge laufend. Pronotum vorn sehr flachbogig. Stirne zum Scheitel
auf der Kante fast unter rechtem Winkel stumpf. Stirne zum Clypeus l
schnell verschmälert. Ocellen auf der Scheitelkante am Ende des
Stirnschnittes. Rippen der Decken stark. Flügelende spitz.

(Aehnelt dem Aonbäycephalus , dessen Ocellen aber obsn auf
dem Scheitel, nahe am Rande stehen.)

P. (Athysanus) obtersdfrons S tä. l. Ak. Hand]. 1853 p. 175. 4.
Gatt. 27.. Paramesacs Fi e b. a

— Scheitelrand stumpf (nicht kantig) glatt, fein quer Iladelrissig. Stirne
in schiefen Reihen an beiden Seiten punktirt. Gesicht ein quer breites,
symmetrisches Sechseck. Clypeus rechteckig , am Grunde geschnürt.
Wangen breit, unter spitzem Winkel langseitig und schief, nach
aussen eine stumpfe Ecke unter fast rechtem Winkel bilden d, von
welcher der Rand vertikal aufwärts unter sanfter Schweifung zur
Augenecke läuft. Pronotum sehr fein quer Iladelrissig, am ganzen
Vorderrande ein breiter glatter Streif.

G. (Jassas) brevis H.-—S c h. Pz. F. G. 143. 15.
Gatt. 28. Gonidgicalktzs F ieb.

20. Ocellen vorhanden. Alle 3 Sectoren im Flügel laufen nur bis an d i e
Umfangripp e, und sind alle Rippen durch dieselbe untereinander
verbunden. 3 Endrippen bilden 4 Endzellen in der Decke . . . . '21

—- Ocellen fehlen, oder sind nur deren Stellen als Grübchen merklich.

l
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Die Sectoreu im Flügel, oder deren _l+1ntlrippe11 laufen bis a, n d e n
liliigwilnuitnd . .. .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . ‚ . _ '25

"21. Die beiden vorderen Sectoren im Flügel lyild e11 durch die sie ver-
bindende, Querrippe eine lange Endzelle, (leer zweite und dritte Sector
ist durch eine Vllinkelrippe verbunden, von deren Ecke eine Endrilape
zur Illufaugripape läuft, daher 3 Endzellen im fllügel; die überzählige
Zelle *3’) fehlt. Scheitel kurz, gleichbreit, vorn mit dem Hinterrand
und dem Vorderrande des Pronotum flachbogig‘. Pronotum hinten
geradtj, von d er Hals— zur Schulterecke leicht bogig.

C. (Typhlocyba) elegantzclus H.—S. Pz. 124. 3. -—— O, discgggtlgs
H.—S. Pz. l5‘. 12i. 8. Ü. altlostrietlus H.-S. Pz. F. 164.. “l1.

Gatt. "29. Uompsus Fi e b.
— Die beiden Vorderen Sectoren im Flügel sind vor dem Ende zu einer

Gabel verbunden, deren Stiel an die UmfangTippe läuft . . . . . ‘Z2
. Der dritte untere Sector im Flügel endet in eine Gabel, oder ist

durch eine “Tinkelrippe mit dem zweiten Sector verbunden, von
deren Ecke eine Eudrippe zur LlmfangTippe läuft, daher der Vordere
Gatbelast des dritten Sectors am Grunde gebrochen erscheint. Durch
den Ausläufer des ersten Sectors (als Hauptrippe) am Rande bis zum
Stiel der Gabel ist die überzahlige Zelle gebildet, daher 3 Endzellen
an der Spitze des Flügels . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . 23

-—- Der dritte untere Sector im Llillügel verläuft einfach an die Umfangs-
rippe, ist durch eine Querrippe mit dem zweiten Sector kurz vor
dessen Gabelung verbunden, der erste Sector ohne Ausläufer, der
Stiel der Gabel bildet den Anfang der Umfangrippe, die überzählige
Zelle fehlt und ist nur eine Endzelle vorhanden . . . . . . . .. . ‘24

23. Aug-en rundlich, am Unterrand etwas geschweift, die Wangen etwas
oberhalb der Spitze des Clypeus aus spitzem Winkel fast geradlinig
bis an den hinteren Augenrand ohne Schweifung auslaufend, an den
Stirnseiten eine schmale Wulst. Scheitel unter sehr stumpfen: Winkel
eckig. Pronotum fast halbscheibenrund, vorn aus sehr stumpfer Ecke
gerundet. Hinterrand sehr" saslnft geschwveift. Schulterecken nach hinten

H‘) n52

und innen schief gwastutzt. Flügelende breit abgerundet, fast gestutzt.
Körper gedrungen. Kopf ziemlich gross.

E. (Clicada) ausreola F all. C. 39. ‘2.
Gatt. 30. Erytfariu F i e b.

— Augen länglich, verkehrt eiförmig. Die Wangen vom Clypeusende an
‚geschwelft bis zum hinteren Angehende daselbst meist stark ge-
schrveitlt. Die ganze “Fange sehr flach zum Rande herab gewölbt.
Scheitel unter rechtem Winkel stumpfeckig‘. Pronotum als sphärisches

ß— — Ä - --

i") Gcbildet durch den Ausläufer des ersten Sectors am Rande um die Flügelspilze bis zu den}
Stiel llvl‘ liilllPl des crsttm Hectors.

62i.
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Dreieck, Hinterrantl geschweift, die Ecken schief gestutzt. Flügelenlde
stumpf. Körper" mit den Decken gestreckt.

N. (C*äcada) flavipennis Z ett. Ins. L. 292. 5. —— N. (TyphL)
forcipatus Flo r Rh. L. 389. 5. — N. (CicJ o'richalceus D hlb. Ak. H.
Calmar. ‚1850. p. 183.

Gatt. 31. Netzes F i e b.
24. Drei Endrippen Von den Stufenrippen in den Decken herab, einfach,

bilden 3 lange Endzellen; durch die äussere quere Stufenrippe zum
Rande und die äussere Endrippe wird eine Vierte Endzelle gebildet.
Scheitel meist unter rechtem Winkel stumpf, oder stumpfeckig. Cly-
peus fast die Hälfte der Stirne lang, die Endhälfte über die Wangen
ragend. Wangen aus spitzem Winkel Vom Clypeus schmal, fast gerad-
linig aufwärts, unter den Augen winkelig geschweift, an den Stirn-
seiten wulstig. Pronotum fast nierenförmig, hinten sanft geschweift,
Vorn zugerunldet.

0h. (C16) viridula F all. C. 53. 47. — Pz. F. G. 164. 14 und
16. Ch. (Typhl) pura S täl Stett. ent. Z. 1858. p. 195. 101. ---

Gatt. 32. Chlorid F i eb.
—- Zwei Endrippen von den Stufenrippen der Decken herab, die innere

einfach, theilt ‘2 lange Endzellen, die äussere gabelig getheilt bildet
eine kurze dreieckige Endzelle; die erste Stnfenrippe zum Rande
grenzt mit der gabeligen Endrippe eine fünfeckige Zelle ab; daher
4 ungleiche Endzellen. Augen gross, Von der Seite fast viereckig.
Die schmalen Wangen vom Clypeus fast gerade zu der Hinterecke
der Augen, an denselben nur wenig geschweift. Pronotum quer Vier-
eckig , mit flach bogigem Vorderrand und geraden kurzen Seiten.
Scheitel kürzer als das halbe Pronotum, der Rand mit dem Vorder-
rand des Pronotum gleichflachbogig.

K. (Cm) swzaragczlulus F a l l. C. 53. 46. —- K (TyphL) com-
missuralis S täl. Stett. Z. 1858. p. 196. 102.

Gatt. 33. Kybos Fie b.
25. Die beiden vorderen Sectoren im Flügel sind vor dem Ende zu einer

Gabel Verbunden, deren Stiel einfach an dem Rand der Flügelspitze
endet. . .. . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . - . . . . ‚F26

——-— Die beiden Vorderen Sectoren im Flügel verlaufen fast parallel, un-
getheilt bis zu dem Rand der Flügelspitze und sind Vor dem Ende
durch eine Querrippe Verbunden. Endrippen der Decken ‘2, die äussere
höher oder tiefer gabelig getheilt, die innere einfach, an den Innen-
rand laufend. Selten sind auf einer Decke statt der gabeligen End-
rippc *2 am Grunde genäherte einfache Rippen Vorhanden . r. . . ‘28

26. Eine einfache innere Elldrippe läuft an den lnllenrand, die äussere
ist gabelig; bisweilen auf einer Decke statt derselben zwei vom
Grunde diwrergirende, Rippen von den Stufenrippen ab. Pronotum Ilach

1
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vorn gleichschenkelig‘ dreieckig, stumpf. Scheitel etvras mehr eckig‘
vorstehend als das Pronotum. Der zweite Sector im Flügel kurz vor
dessen Gabel ist mit de111 dritten einfachen Sector, und dieser mit
der Ecke der Umfangrippe durch eine rechtwinkelig schneidende
Querrippe verbunden.

A. (C2Tc.] Qzcercus L. Fall. C. p. 56. 54. — Pz, F. G. “I64. 9.
— A. cmcentcz H.-S ch. Pz. F. 164. l5.

Gatt. 34. Anomia F i e b.
— Zwei gerade fast parallele Endrippen laufen von den Stufenrippen

zur Spitze der Decke ab . . .. .. .. . . . . . .. . . . . . . . . .. "27
27. Pronotum und Scheitel nach vorn unter rechtem Winkel eckig. Die

"T2 Endrippen der Decke einander sehr genähert, daher eine sehr
schmale Mittelzelle. Die Sectoren i1n Flügel durch i’. nach aussen und
hinten schiefe Rippnen verbunden. Wangen vom Clypeus zur hinteren
Augenecke zweimal sanft geschweift.

Z. (Typhlocgbca) nivea M uls. Ann. Soc. Lin. 4855. p. Qiö.
Gatt. 35. Zygilza Fie b.

— Pronotum fast halbscheibenrund, hinten gerade. Scheitel stark aus-
gebogen, kaum eckig. YVangen etwas oberhalb des Clypeusende
schief aufwärts und unter den Augen Winkelig geschwveift. Die
C2 Erldrippen der Decke von einander entfernt, etwas divergirend;
oberhalb der äussern Stufenrilupe meist eine zweite. Die Sectoren im
Flügel durch *2 fast rechtwinkelig schneidende Querrippen verbunden.

I. (Typhlocyba) scutellaris H.—S ch. Pz. F. G. 164. l3. (T.
pullula B oh.)

Gatt. 36. Idia F i e b.
28. Pronotum nach Vorn dreieckig, stumpf. Scheitel unter demselben

“linkel stumpf und parallel. Wangen vom Clypeus aus breiter Schwei-
fung unter den Augen zu deren hinteren Ende laufend. Augen schief,
länglich. Fühlergrube11 gegen die obere Augenecke. Clavus ohne, oder
nur mit feinen Rippen.

T. lincaiella F all. C. SV. 54. 50. etc.
Gatt. 37. Typlclocyba G e r.

— Pronotum und Scheitelrand nach vorn halbkreisrundlich. Wangen sehr
schmal, vom Clypeus zur hinteren Augenecke eruxeitert, sehr schwach
geschxwreift. Augen rundlich dreieckig‘. Fühlergruben an der unteren
vorderen Augenecke. Rippen im Corium und Clavus stark. Statt der
gabeligen Endrippe bisweilen auf einer Decke 2 vom Grunde an di-
Vergfi reude Rippen.

E. vittata L. F. SV. 893. -— E. Llarticae F ab. S. R. '77. '76.
Gatt. 38. Eupteriw C u 1' t.
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Beschreibung der Arten.
1. Jlleenoplvcs albosignatus F i eh.
Schwarz, kreidig weissbereift. Die blattartigen Stirnränd er, Rand-

linie des Pronotum, Ende der Hüften, der Schenkel, der Vorder- und
Mittelschienbeiile, und die Fulcra Weisslich. Hinterschienbeine schmutzig
weiss, am Grunde braun, Tarsen Weisslich. Decken und Flügel rauch-
braun, die schwvachen Rippen braun, die starken Rippen im Corium und
Clavus mit einem Theil des Innen randes schwarz. Die Randrippe der
Decken mit deren Querrippe am Ende, die innere Stufenrippe unter dem
Clasrus und 52-3 Querrippen vor den Gabeln der Endrippen Weiss.

d‘ Q 21/2 Lin. Brussa (Mus. Vien.), Griechenland (Dr. S tein).

2. llemilropis bipklunctata Fi e b.
Ganz gelblich. Pronotum orangegelb. Augen schwvarzbraun. Kopf

lehmgelb. ‚Beine, Bauch und Decken bleich gelblich. Rücken schwarz.
Auf der Mitte der inneren Rippe in der hinteren Abstufung der Endzellen
der Decken ein brauner Punkt.

d‘ Q 33/4 Lin. Spanien (um Malaga von M ey e r-D ü r gesammelt,
Frey-Gessner).

Ranissus.

A. Scheitel vorn unter fast rechtem YVinkel eckig.

3. Rauisusus leptopus Fi e b.
Scheitel sehr flach gewölbt, vorn unter rechtem Winkel eckig, Rand

stumpf. Braun. Kopf, Pro- und Mesonotum bräunlichgelb. Decken halb
so lang als der Rücken, das dichte Adernetz erhaben, gelblichweiss, der
umgeschlagene Rand schwarz. Beine schlank, gelblich. Schenkelseiten mit
12 schwarzen Linien. Rücken braun, die kurzen schwachen Kielchen zwi-
schen den Grübchen der Rückenschienen weisslich. Kiel des Mesonotunl
nur am Grunde deutlich. Seitenkiele der Stirne gerade, oben unter
spitzem Winkel zusammenlaufend; die blattartigen Seiten oben schmaler
als unten.

Q 3 Lin. Um Brussa von Herrn M a nn gesammelt (Mus. Vienn.)

4. Ranissazs acucepfralets F i e b.
Scheitel unter weniger als rechtem Winkel eckig, der Rand und

die Gruben an den Augen kantig, im Nacken t2. schwarze hllecken. Seiten-
kicle der Stirne gerade, oben lanzettlich zusammenlaufend; die blatt-
artigen Seiten ziemlich gleichbreit. Beine stark, die Vorder- und Mittel-
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schenke] und die Schienbeine in den Rinnen mit feinen braunen Punkten
zu einer Linie ‘verfliessend. Decken gwaugelblich, innere Hälfte schxxrärz-
lich, mit weisslichem Fleck; der Grund und Schildrantl gelblichweiss, die
Nerven svchxwnttch, weisslich; am Hinterrande mehrere braune Flecken.
Itandfeld am Ende braun. Mittelkiel des L1esonotun1 ganz. Rücken gelb-
lich, mit 3 merklichen sc;l1n*’ä.1'zlichen Streifen, auf urelchezl schwarze
punktfürmige Griiltychen ureisslich gesäumt.

d‘ (221/5 Lin. Griechenland (Dr. S tein, von Dr. K r ü p e r gesammelt).

B. Scheitel vorn abgerundet, stumpf.

5. Ranisncanc platypzts Fi e b.

Gelblich. Vorderschenkel und Vcrder- und Mittelschienbeine blatt-
artig schneidig erweitert, dicht scbwarzpunktirt„ an der oberen Kante
reihenweise gwössere Punkte. Seitenkiele der Stirne unten geschweift,
oben halbkreisrundlich zusammenlaufend. Scheitelkante halbkreisrundlich,
geschärft, auf der Mitte Verlcschen. Hinterschenkel stark, und so wie die
mittleren an den Kanten wenig blalhtlartig geschärft. Decken schwärzlich,
am Schild- und Hinterrand breit gwcelblich, mit starkem gelblichen Netz
aus langen Maschen. Rücken an jeder Seite mit 3 schwärzlichen Streifen
mit kurzen weisslichen Strichen.

Q 3 Lin. Griechenland von Dr. K r ü p e r (Dr. S tei n).

6. 13071588113 discrepans F i e b.
Vorderschenkel und Schienbeine 11i c h t blattartig ernteitert, stark

wie die übrigen. Seitenkiele der Stirne gerad e, Mittelkiel stumpf, auf
dem Clypeus geschärft, am Stirngipfel alle Kiele verlöschend, die ganze
Scheitelkante stumpf, nur an den Augenseiten kantig. Scheitel Init 2
schwarzen rundlichen Flecken.

d‘ Schwärzlich rothbraun, Scheitel, Stirne und die oberen 2/3 des
Clypeus lehmgelb. Ecke des Prcnctum und eine breite schiefe Binde über
den Vcrderbrrlstlappnell neben dem schwarzen Bcgenrand, gelblichweiss.
Körper und Scshenkel sclnxrarz. Schienbeine pechbraun, Hinterstchienbeine
braungelb. Decken schwärzlich-rcthbraun‚ mit schwachen Adern. Meso-
nctum mit ganzem Mittelkiel.

9 Ganz lehmgelb. Prnnctum rings unter den Augen schurarzbraun.
Decken lehmgelb mit deutlich (lurchscheinendem Netz und lichtem Fleck
aus kleinen Adern. Ende des Randfeldes schwarz. Hinterleib mit 3
schwvälrzlichen Streifen mit schwvarzen Grübchen. Vorderschenkel in den
oberen Rinnen mit Reihen schwarzer Punkte. Vorder- und Mittelschienen
mit einer Reihe kurzer brauner Striche.

d‘ 321/3, S? 273-374 Isin. Griechenland (Dr. S t e i n), von Dr. K r ü-
p er gesammelt.
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7. Paropulopa lineata F i e b.
Graugelblich. Auf dem Scheitel ein Mittelstrich und ‘F! Flecken

nebenan im Nacken, braun. Clavus braun, die f2. Rippen ureisslich. Die
Sectoren der Decken weisslich, hinten bräunlich ; die Zwischenräume
bräunlich. Beine gelblich, Klauen braun.

d Pronotum über die ganze Breite mit einem braunen Querband,
durch einen Mittelstreif gekreuzt. Stirne an der Oberhälfte gelblich,
untere Hälfte gelblichweiss mit 2 schwarzen Streifen, oberhalb 2 schwarze
Flecken.

Q Pronotum ganz braunröthlich. Stirne ganz bräunlich, Schild-
schwiele gelblich.‘

d‘ Q 272 Lin. Aus den Pyrenäen als Ulopa? (Mink.)

8. Mesodicaw foveolaius F i eb.
Grauweiss, ganz grob eingestochen punktirt. An ‚jeder Seite des

Auges auf dem Scheitel eine schiefe längliche Grube, auf dem Pronotum
hinter der Scheitelgrube eine rundliche Grube. Mitte des Scheitels flach
vertieft, mit feinem Mittelkiel. Pronotum querüber zwischen den Schul-
tern flachgewölbt, auf der Mitte etwas niedergedrückt. Schildendhällte
längsgewölbt, Grund Iliedergedrückt. Beine ganz graulichweiss.

Q 21/2 Lin. Aus dem südlichen Europa.

9. Errle 0112992118 brachypterus Min k.
Scheitel vorn unter rechtem Winkel stumpf. Mittelkiel geschärft.

Pronotum vorn mit viereckigem flachem und einem seitlichen platten Ein-
druck, an den Augen ein gekörnter schwarzer Streif. Körper schwarz
oder braun. Vorder- und Mittelschienbeine mit ‘2 weisslichen Halbringen.
Die Schenkel mit 2 braunen Halbringen. Rücken mit weissen und schwarzen
Strichen auf ‚jed er Schiene. Decken am Hinterrande mit schwarzem und
gelblichem Fleck.

d‘ Hell kastanien- seltener zimmtbraun. Stirne merklich flach-
grubig, fein chagrinirt; auf dem Gipfel ein schwarzer Querfl eck. Scheitel
so lang als das Pronotum. Pronotum-Hinterhälfte fein querrunzelig.
Schulterecke nicht vorstehend. (Euactznt/uls) brachypterus M i nk.

Q Rostgelb oder schmutzig-gelb. Stirne blass chagrinirt. Scheitel
länger als das fast parallelogramme Pronotum, dessen Schulterecke mit
dem Randkiel eine spitze Ecke bildet. Pronotum hinten gekörnt runzelig,
nebst dem Scheitel zerstreut braun gefleckt. Rücken meist dicht schwarz-
braun gestrichelt, bisweilen Streife bildend, oder verlöschend. (Variirt
auch in fast ganz schwarzer Färbung. flcllßepltalllb’ helvcticrus F r e y.)

d‘ ‘22/3u23/4, Q 31/2 Lin. In Deutschland (um Crefeld, von Herrn
‚Mink zuerst entdeckt), in der Schweiz am Jura bis 3000’ im August, im
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Obvrxvxtllis im Juni, Juli (191- ey —G ess n er). Aus dem südlichen lhanla-
reich (M ulsan t).

l0. Alractotypus begfasciatsets M i nk.

Lehmgelb oder schwarz. Eine breite Binde am Hinterrande der
Decken und die vierte Rückensczhiene xxreiss. Prcnctum xxreisslich, fein
querrunzelig, ein schnrarzel‘ Fleck am Rande hinter den Augen. Bei
schx\*:.«1‚1'zen Individuen ist der Scheitel und Schild sL-lnxwmmz, bei gelben
trälgt der Scheitel "vorn ein weisses Dreieck, hinten an einen vierectkigen
braunen Flel-k, (las Schildchen 2 schwarze Punkte.

d‘ 9 1V, Lin. Im südlichen Frankreich (M i nk, M u l s a n t).

1 1. Glosarocratus _fo*veolatzcs Fi e b.

Lehmgelblich. Scheitel zungeuförmig, Wenig nach vorn verschmälert,
zugerundet, ‘i.’ fein braunpunktirte Streifen längs der SL-hwiele. Pronctuln-
Vcrde-rhälftle bräunlich gedeckt, mit einigen flachen (lrriibchen. Hinter der
Clavusspitze ein braunes Randstrichel. Decken durchscheinend, die stark e11
gelblichen Rippen bräunlich gesäiumtr. Gesicht und Vo1'dc-1'b1'ustlappen fein
(livht braun punktirt. Hinterschienheirle am Grunde mit schwarzem ver-
waschenen Streif.

‘.2 43/4 Lin. Sarepta (Fr ey).

12. 6708806111018 sulcatfizts F" i e b.

Lehmgelblich. Scheitel parallel, vorn aus sehr stumpfen abgerun—
deten Ecken paIahclisch. Pronctum mit 4 Längsgruben , Hintlerhälfte
querrunzelig. Schild eben. Decken d nrchscheinend, so lang‘ als der Hinter-
leib, die Rippen stark, g‘elblich, nicht g-esäumt. Hinter der Clavusspitze
ein brauner Punkt. Rücken mit
der Seite jeder Schiene *2. Beine ganz gleichfarhig lehmgelblich. Bauch-
schiene quer {Jarallelogranlnl mit vorstehend 6-111 stumpfen Mitltellappen,
Seiten geschweift.

S? 5 Lin. Aus Ostindiexl.

M. Parabolocralczs glaztccescenls F ie b.
O

Ganz grünlich graublau. Prcnctunl querüber gleich feinrunzelig.
Scheitel glatt, im Nackten eine vertiefte Linie. Fussgdieder gelblich. Decken
etwas länger als der Rücken, ein schnrasrzes Striche-l unter der Clavus-
spitze, Elltiliipllel] weissltich. Rücken grünlich. Legescheide und Scheiden-
polster hellrnth.

Q 2-} 1/, Lin. Um Malaga (M c y e, yu-D ü r) Fr ey- G e ssn er.



1.5. Plelepsitls nzacttlcttzts F i e b.
Graugelblich. Scheitel bräunlich mit weisslicher Querlinie; vorn eine,

lnintenan zwei kurze weisse Längslinien. Prcnctum vorn glatt, mit braunen
queren ‚ nach aussen cflenen Winkelstrichen, Linien und Punkten besetzt;
Hinterhälfte fein quer nadelrissig runzelig. Decken wenig länger als der
Rücken, gelblich grau, die Rippen fein, braun oder bräunlichgelb, die
queren meist braun; im Randfelde und auf der Scheibe der Decken
mehrere grössere und kleine Flecken aus braunen Nerven, die bisweilen
ausgebreitet, rundliche und längliche weisse Flecken zwischen sich lassen.
Schenkel unterseitls an der oberen Hälfte mit ‘*2 Reihen brauner Punkte.
Die gelblichen Dorne der Schienbeine entspringen aus schvrarzen Punkten.

d‘ Bauchplatte über die ganze Breite dreieckig, die Spitze gestutzt.
9 Bauchplatte querüber breit, Hinterrand geschweift, Mitte und

Ecken spitz vorstehend.
d‘ E’ 3 Lin. Aus Deutschland.

Verzeichniss der beschriebenen Gattnngen und Arten.
Die besternten sind neu.

“t 10. Errhoilzeizizs. ‘i’

9. b-raclaypter'us Mk.

.2‘ j’lee'l0pl"8'
:;.: I11.

fllraÜtiptyliHlsn
7%

‚L albos„gnatuö_ a; l l0. bzfasczatus Mk.

3. Henaitropilr. * i 4:2‘ T4”1023/5’"3' i:
.2- bipunctata.

{g ' 13.. TÜttiLI/ÜÜÜÖIÜ.

_ Eufifl wluß’ a: M. Eutzclmtlczzs.

5.

6. Bamsszzs. r
l

M‘ fowozatüss:3. leptopus, '35 „ 12. sulcarus.

acuceph„dus_ :.+.-_ “ 16. Parabolocratrls. *
4.
5. platypus. * 13. sulcatus. _*

6.

Faul. I. Pulgoridae.

. Pltantia.

discrepans. i“ " 17' G’3/1’oteä‘
i 18. Coryplzaens. *

Fam. II. Earopidae. ‘i’ ' l9. Plclepsiias. ‘i’
14. mac-alatus. *

8_ paropuloplL e:- E 20. jllacrosteles. ‘i’
es s 21. Gnatlrorlus. *

'22. Tlcanmus. *
Fam. III. Jassidae.

9. jllegodicus, * "24. Ciißdfhlltt 7.. E‘ b t.

8. fovcolatz4‚5_ e; l 25. Ileltoceple (das.

7.. Paropia.

7. lineata.

  e-



226. Plalg/nnolopius.
‘Z7. Paru1140.9 m9.
‘28. Gonirig/uallztanc. *
29. (ltnnparus. *3!-
30. Erj/Ilaria.
31. „Notus.

a. Gesicht, b. Stirne wron der Seite, c. Kopf, Pre- und Mesonotuln oder
Schild

1. P/oanlia
SHlaqrII-«u4'b'0ta.

*2. jlleeiloplus
4:1. lbes lil__l’ri.(l‚f'uS.

3. llemitropis
, bipitvnlctata.
4. Entilhetca

mlusiva.

5. C'i.1?ir/i(t
C0?’lfi .1l'i.€.

6. Rtinilcsazs
lep.’0p'u‚.w.

7. P(u'0pul0pa
ldiazecgxta.

8. fllesotiäcus
fcnreolultus.

9. Err/zonrenzls
b ri*ac*h.y1:: t6 r L68 .

10. A {razctotypus
bäfasciatbcs.

1 1. Ty’0Z3/_(/?l-S
ndigmleineatus.

192. Glossocratizs
__fOU(-.'r')l 05l’ Las.

"von oben gesehen,

Nun: mliungvn und Arien in Il+nr|nen|:lt-1'n.

ü .13. A'ybo.e. *
i 253l. A n‚0nzi(z. *5‘
35. Zg/yina.

i343. Irlitz.
.37.

l 38. Euptm'i.v.

ü‘

Typ/da 4123/1111..

Erklärung zur Tafel VII.

sChlfüllbelll.

W5.

i515.

13.

23.

25l.

Parabel!)cratus
SILZCCI-fu-S.

. Grg/potes
pacnciicolr’ 153..

Pldejßsitzs
vnanzL/‚atzcs.

[Fiaerosteles
7 -ezotatzlb.e.

. Gnallzorius
pxzzl2dzcfatz4r..9.

T]: (UIHHIS
Cüfl jlxilZÄH.

. Opsius
.5:tac:to:„:al14.5.

P11rarm 63.91h!"
Obtusäfroazs.

l . G’01:51:51): all: NS
IHTIJÄS.

e .. Coucpslts
elegc1‚7ztu.l'u.3.

Eryl/cria
aurreola.

Abt”:
‘forcipattos.

."'
‘t

d. Decke, e. Flügel, f. lfifiühler, g. Hinter-
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25. Chlorid
viridula.

'26. Kybos
s+naczragdula„

'27. Anomia
cruentata.

28. Zygiua
‘nivea.

29. Itlia
scutellaris.

30. Eupterim

31.. Coryphaens
Flügel.

Gyllenhali.
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